Info LK 13, Stundenprotokoll vom 20.11.01

Kellerautomaten

Definition:

Ein Kellerautomat (nachfolgend als KA bezeichnet) ist ein 7-Tupel, bestehend aus:

· Z:

eine endliche Menge von Zuständen

· E:

ein Eingabealphabet (daraus besteht der Strom von 



Eingabezeichen)
· K:

ein Kelleralphabet (werden mit push und pop bearbeitet)
· Z0 ( Z:
ein Anfangszustand

· K0 ( K:
ein Kellerstartsymbol

· M ( Z:
eine endliche Menge von akzeptierenden Endzuständen

· eine Übergangsfunktion   f:
(zi ( Z; ej ( E; kn ( K) ( (Zm ( Z; K* ( K)


so arbeitet der Automat:



Eingabeband




e3
e1
e2
e7









Automat



K3


Keller
K51



K1



K9



K0

wenn das Eingabealphabet abgearbeitet ist, und der KA sich in einem akzeptierenden Zustand befindet und auf dem Keller nur noch das Kellerstartsymbol liegt (= Keller ist leer), dann hat der KA die Zeichenfolge des Eingabebandes akzeptiert.
















...ist Teilmenge von...





Leserichtung





push





zustand := z0


push := k0


WIEDERHOLE


	lies Element vom Eingabeband


	lies oberstes Kellerelement (pop)


	wende Übergangsfunktion an


	( neuer Zustand


	( neues Kellerelement


	lege Kellerelement (e) auf Keller (push)


	rücke auf dem Eingabeband um 1 weiter


BIS Eingabeband abgearbeitet





pop
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